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1. Art der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB. §§ 1 bis 11 der

BauNVO)

2. Maß der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

3.  Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB. § 22 und 23 BauNVO)

4.  Verkehrsflächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

5. Planungen, Nutzungsregelungen, Maß-

     nahmen und Flächen für Maßnahmen zum

     Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von

     Natur und Landschaft.

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

I.   ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

7.  Ergänzende Planzeichen

6.  Sonstige Planzeichen
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Dieser Plan ist der Urkundsplan.

Sind zwei oder mehrere unterschiedliche lineare

Signaturen unmittelbar parallel und ohne Angabe eines

Abstandsmaßes untereinander gezeichnet, so fallen sie

als Festsetzung/nachrichtliche Übernahme in einer Linie

zusammen.

Der Entwurf des Bebauungsplanes einschließlich

der Textlichen Festsetzungen hat gem. § 13 i.V.m. § 3 (2) BauGB

mit der Begründung   in der Zeit vom    ............................

bis     .........................................    öffentlich ausgelegen.

Ort und Dauer der Auslegung wurden gem. § 13 i.V.m. § 3 (2)

BauGB am      ................................      ortsüblich bekanntgemacht.

Den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange wurde

gem. § 13 i.V.m. § 4 (2) BauGB mit Schreiben vom ......................

Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.

Den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange wurde

gem. § 13 i.V.m. § 4 (1) BauGB mit Schreiben vom

.........................................     Gelegenheit zur Stellungnahme zum

Bebauungsplan-Vorentwurf gegeben.

Diese Vorschriften sind bei der Nutzung des Baulandes anzuwenden,

soweit im Bebauungsplan keine Abweichungen vorgesehen sind.

Ö F F E N T L I C H E   A U S L E G U N G
S A T Z U N G S B E S C H L U S S

I N K R A F T T R E T E NG E O M E T R I S C H E   E I N D E U T I G K E I T

E R N E U T E  Ö F F E N T L I C H E   A U S L E G U N GB E T E I L U N G  D E R  Ö F F E N T L I C H K E I T

Der Entwurf des Bebauungsplanes hat gem. § 13 i.V.m. § 4a (3)

BauGB mit der Begründung in der Zeit

vom    ....................................  bis ....................................

erneut öffentlich ausgelegen.

Ort und Dauer der Auslegung wurden gem. § 13 i.V.m. § 3 (2) BauGB

am............................................... ortsüblich bekanntgemacht.

Den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange wurde gem.

§ 13 i.V.m. § 4a (3) BauGB mit Schreiben

vom        ..............................  erneut Gelegenheit zur Stellungnahme

gegeben.

R E C H T S G R U N D L A G E N

Der zuständige Fachausschuss hat

am ............     gem. § 13a i.V.m. § 2 (1) BauGB die Aufstellung

des Bebauungsplanes beschlossen.

Dieser Beschluss wurde am .......................................

ortsüblich bekanntgemacht.

Die Beteiligung der Öffentlichkeit am Bebauungsplan - Vorentwurf

gem. § 13 i.V.m. § 3 (1) BauGB wurde am  .......................

ortsüblich bekanntgemacht.

Der Bebauungsplan - Vorentwurf wurde gem. § 13 i.V.m. § 3 (1)

BauGB vom   ............................   bis  ..........................

der  Öffentlichkeit vorgestellt.

Der Rat der Stadt Hennef (Sieg) hat am  .......................................

den Bebauungsplan gem. § 13 i.V.m. § 10 (1) BauGB sowie

§ 7 GO NW als Satzung beschlossen.

Änderungen aufgrund von Stellungnahmen gemäß Beschluss-

fassung des zuständigen Fachausschusses

vom           .................................(§ 13 i.V.m. § 3 (2) BauGB).
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E R N E U T E    B E T E I L I G U N G   D E R  B E H Ö R D E N

Siegel

Hennef, den 

Den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange wurde

gem. § 13 i.V.m. § 4 (1) BauGB mit Schreiben

vom........................... erneut Gelegenheit zur Stellungnahme zum

Bebauungsplan-Vorentwurf gegeben.

E R N E U T E  B E T E I L U N G  D E R  Ö F F E N T L I C H K E I T

Die erneute Beteiligung der Öffentlichkeit am Bebauungsplan -

Vorentwurf gem. § 13 i.V.m. § 3 (1) BauGB wurde

am ......................................... ortsüblich bekanntgemacht.

Der Bebauungsplan - Vorentwurf wurde gem. § 13 i.V.m. § 3 (1)

BauGB vom ................................................

bis ...................................... erneut der Öffentlichkeit vorgestellt.
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                                                                              Der Bürgermeister

Hennef, den

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes wurde  am

................................     gem. § 13 i.V.m. § 10 (3) BauGB

ortsüblich bekanntgemacht.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.

Es wird bescheinigt, dass die Darstellung mit dem

amtlichen Liegenschaftskataster übereinstimmt und die

Feststellung der städtebaulichen Planung geometrisch

eindeutig ist.

                                                                         ..............................

i.A.  ....................................

           Wittmer

Siegel

Die Übereinstimmung des textlichen und zeichnerischen

Inhalts des Bebauungsplanes mit dem Willen des Rates

sowie die Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen

Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplanes werden

bekundet.

Dieser Plan stimmt mit dem Urkundsplan und den darauf

verzeichneten Vermerken überein.
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